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Grundvorstellungen in der Eingangsphase J1

Ziele der Veranstaltungen 2.1

 Sie verschaffen sich einen Uberblick iber die wesentlichen
fachdidaktischen Grundlagen fir den Anfangsunterricht.

* Sie machen sich die verschiedenen Aspekte beim Einsatz von
Anschauungsmaterialien im Lernprozess bewusst.

* Sie ubertragen das Modell der Grundvorstellungen auf verschiedene
Kontexte.

e Sie erarbeiten sich Moglichkeiten, mit Hilfe von geeigneten Settings
den Grundvorstellungsaufbau der SuS zu initiieren.
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase

Fachanforderungen S. 30

Kompetenzen
Die Schiilerinnen und Schiiler...

Verbindliche Themen und Inhalte

Vorgaben und Hinweise

Eingangsphase

zahlen flexibel im Zahlenraum
bis 20,

stellen Zahlen und Mengen bis

20 auf verschiedene Weisen dar und
wechseln situationsgerecht zwischen
den Reprasentations-

ebenen

erfassen Anzahlen mithilfe von Struk
turen der Zahldarstellung,

ordnen und vergleichen Zahlen,

nutzen die dekadische Struktur beim
Darstellen von Mengen (iber 10,

schreiben die Ziffern von 0 bis ¢
normgerecht

Zahlbegriff

+ Mengendarste \ungen@

- Anzahlbestimmungen (@)

« Struktur des Zehnersystems
(Biindelung und Stellenwertschreib-
ws\wse)@

« Schétzen von Anzahlen

+ Orientierung im Zahlenraum bis 20

« GesetzmaBigkeiten in arithmeti-
schen Mustern und strukturierten
Aufgabenfolgen @

Der Anfangsunterricht erfolgt stark
anschauungsgebunden. Dazu wer-
den fiir alle Lernenden hinreichend
viele unstrukturierte Materialien

(z. B. Muggelsteine, Wendeplittchen,
Holzwiirfel) sowie strukturierte An-
schauungsmaterialien (wie z. B. 20er-
Feld, Rechenrahmen) bendtigt.

Damit das bereitgestellte Anschau-
ungsmaterial von den Schillerinnen
und Schiilern zielgerichtet eingesetzt
werden kann, muss der handelnde
Umgang mit diesem eingedibt werden

Fiir eine effektive Nutzung benétigen
alle Lernenden Anschauungsmaterial
Es bietet sich die Bereitstellung von
Materialkisten zum Schulbeginn fiir
jedes Kind an. Diese Kisten erleich-
tern die Unterrichtsorganisation und
-vorbereitung.

Das Anschauungsmaterial hilft, mathe-
matische Grundvorstellungen zu ent-
wickeln. Es ist der Helfer, der zwischen
den unterschiedlichen Reprasentati
onsebenen vermittelt und dient dazu
Zahimengen auf symbolischer Darstel-
lungsebene zu verstehen und dann
mit ihnen zu operieren. Daher sollte
das Anschauungsmaterial nicht nur
zum Rechnen, sandern insbesondere
zum Kommunizieren dber das Rechnen
und als Argumentationshilfe genutzt
werden. Geeignete digitale Medien
unterstiitzen und erweitern den Auf-
bau von Grundvorstellungen. Das Ziel
des Lernprozesses besteht im Aufbau
nnerer Bilder, die die Ablasung vom
Anschauungsmaterial erlauben

Das Erlernen des normgerechten
Schreibens der Ziffern muss gemein-
sam mit den anderen Aspekten des
Zahlbegriffserwerbs erfolgen. Hierbei

st der Heterogenitat in der Ausgangsla-

ge der Lernenden Rechnung zu tragen
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase

Fachanforderungen S. 31

Kompetenzen
Die Schilerinnen und Schiiler...

Verbindliche Themen und Inhalte

Vorgaben und Hinweise

Rechenoperationen

nutzen die Zahlzerlegungen bis 10
flexibel,

nutzen die Rechenoperationen
Addition und Subtraktion flexibel
und stellen ihre Rechenwege dar,

beschreiben, vergleichen und bewer-

ten Rechenwege,

duBern eigene Vermutungen zu ma-
thematischen Fragestellungen,

kontrollieren Losungen und finden, er-
klaren und berichtigen Rechenfehler,

nutzen Rechenvorteile flexibel,

nutzen das Gleichheitszeichen als
Relationszeichen zwischen gleich-
wertigen Termen.

- Zahlzerlegungen

- Grundvorstellungen der Additi-

on und Subtraktion (Hinzufligen,
Wegnehmen, Erganzen, Vereinigen,
Verg\e\'chen)@

- Addition und Subtraktion im Zah-

lenraum bis 10

. Automatis'\eruni aller Rechenope-

rationen bis 10

- Addition und Subtraktion im

Zahlenraum bis 20 ohne und mit
Zehnerlbergang

- Kopfrechenstrategien (Verdop-

peln, Halbieren, Tauschaufgabe,
Umkehraufgabe, Nachbaraufgabe,
gleichsinniges und gegensinniges
Verandern)

- Analogien im ersten und zweiten

Zehner

- einfache Gleichungen und Unglei-

chungen

Fiir die Zahlzerlegungen geeignete
Materialien sind z. B.: Wendeplatt-
chen, Schiittelboxen, Steckwdirfel.

Es ist darauf hinzuwirken, dass das
Gleichheitszeichen nicht vornehmlich
als Handlungszeichen verstanden
wird, das zum Berechnen des Wer-
tes eines Terms auffordert, sondern
vielmehr als Relationszeichen, das die
Gleichwertigkeit von Termen aus-
drickt. Daraus folgt, dass frihzeitig
Gleichungen in Darstellungen jenseits
des Schemas a + b = x Raum finden
wie beispielsweise 2+ 7 = 6 + 3.

Fir alle Rechenoperationen sind
zunachst Grundvorstellungen aufzu-
bauen, bevor die Automatisierung
angestrebt wird.

Die Ubersetzung von Handlungen in
zeichnerische Darstellungen und in
die symbolische Notationsform sollte
regelmaBiges Unterrichtselement sein.
Um die Automatisierung zu initiie-

ren, erfolgt nach dem Aufbau einer
gesicherten Grundvorstellung die
schrittweise Ablésung vom Material als
Rechenbhilfe.
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht

Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

= gm0

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥
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Zahlaspekte - Ubersicht

Zahlen als Kardinalzahlen
Zahlen als Ordinalzahlen
MalSzahlaspekt
Operatoraspekt
Rechenzahlaspekt
Codierungsaspekt

= ogm BY =

Relationszahlaspekt

IQ.SH =& ¥
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Die zwei wichtigsten
Zahlaspekte flir die Zahlbegriffsbildung

Zahlen als Kardinalzahlen

Zahlen als Bezeichnung von 00000 000
Mengen

Zahlen als Ordinalzahlen

Zahlen als Bezeichnung einer T T T T T
Ordnung von Elementen ° i
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Zahlaspekte
Relationaler Zahlaspekt

Das Verstehen der Zahlwortreihe als Anzahl von Zahlschritten
ermoglicht das Verstandnis relationaler Zahlbeziehungen.

—> Mengen konnen miteinander in Beziehung gesetzt werden

,Lisa hat 3 Murmeln. Jens hat 5
Murmeln mehr als Lisa.”

IQ.SH & ¥
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

= s B =

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥
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Aktivierung: Konnen Sie zahlen? ©©

Was wir von unseren SuS erwarten:

Buchstabieren Sie..

e ..vorwarts von a bis k

e ..vorwarts von | bist

e ..vorwarts in Zweierschritten von ¢
e ..ruckwarts ab u

* ...in Dreierschritten rickwarts ab y

IQ.SH & ¥
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Zahlkompetenz
Zahlen im Anfangsunterricht

Jeder gute Rechner ist ein guter Zahler
Vielfaltige Ubungen

1-zu-1-Zuordnung

Zahltempo

Flexibilitat im Zahlen

IQ.SH =& ¥
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Erwerbstufen der Zahlkompetenz

Lk w e

Ganzheitsauffassung

Unflexible Zahlwortreihe

Teilweise flexible Zahlwortreihe
Flexible Zahlwortreihe

Vollstandig reversible Zahlwortreihe

Fuson, 1988

IQ.SH & ¥
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Erwerbstufen der Zahlkompetenz

1. Ganzheitsauffassung
Zahlwortreihe wird als Ganzes unstrukturiert eingesetzt, wird
wie ein Lied oder ein Gedicht rezitiert:
,einszweidreivierfinfsechs”.

1. Unflexible Zahlwortreihe
Einzelne Zahlworter konnen klar unterschieden werden,
jedoch muss die Reihe immer als Ganzes aufgesagt werden
(von 1 an).

IQ.SH =& ¥
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Erwerbstufen der Zahlkompetenz

3. Teilweise flexible Zahlwortreihe:
Zahlwortreihe kann von einem beliebigen Zahlwort aus
aufgesagt werden. Vorganger und Nachfolger kdnnen genannt
werden. Ruckwartszahlen gelingt zum Teil.

4. Flexible Zahlwortreihe:
Von jeder Zahl aus kann eine bestimmte Anzahl Schritte
weitergezahlt werden: Zahle von 14 aus drei Schritte vorwarts

5. Vollstandig reversible Zahlwortreihe:
Es kann von jeder Zahl aus vorwarts und rickwarts gezahlt werden.

IQ.SH =& ¥
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Was muss ein guter Zahler mindestens wann konnen?

Herbst

Frihsommer

Verbales Zahlen
e unterscheidet Zahlnamen

Zahlprinzipien

e ordnet jedem ,Ding” eine Zahl zu

e kennt die Folge der Zahlnamen bis 6

e weild nach dem Zahlen, wie viele es sind

Verbales Zahlen
e zahlt unflexibel vorwarts von 1 bis 20
e zahlt flexibel bis 10 (beidseitig, von jeder Zahl aus)

Zahlprinzipien

e weil}, dass Anzahl nicht von der GrolRe der Elemente abhangt (Abstraktionsprinzip)

e versteht, dass Anzahl erhalten bleibt, wenn sich die Anordnung der Elemente andert
(Invarianz)

Verbales Zahlen
e zahlt flexibel vorwarts/rickwarts bis/von 20 (von jeder Zahl aus)

Zahlstrategien Addition
e zahlt vom ersten und/oder vom groBeren Summanden weiter

an Schulen Schleswig-Holstein



Aufgabe:

Film , Necibe“
Machen Sie sich Notizen.

e \Was kann Necibe?

e Welche Fordermaterialien wahlen Sie flir Necibe aus?

e Haben Sie weitere Forderideen?

1Q.5H ﬁ.’f
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

S L

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥
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Aktivitat: Anschauungsmaterial | @

Warum brauchen wir fur den
Mathematikunterricht unbedingt
Anschauungsmaterial?

IQSH?@:
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Aktivitit: ©

Die folgenden Folien zeigen Punktebilder und
werden nur kurz eingeblendet.

Versuchen Sie zu erkennen wie viele Punkte
abgebildet sind.

IQ.SH & ¥
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Anschauungsmaterial

Worin lag der Unterschied?

IQSH?“E‘.*

ttttttttttttttttttttttttttttttt
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn



Anschauungsmaterial
Struktur: Simultane Zahlerfassung

Simultane Zahlerfassung
e Erfassung von Mengen kann nur bis zu einer Anzahl
von 5 Elementen simultan erfolgen.

IQSH?E‘:
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Anschauungsmaterial
Struktur: Simultane Zahlerfassung

Quasi-simultane Zahlerfassung
e Schnelle Erfassung der Menge von 9 als Zusammen-
setzung einer Vierer- und einer Funfer-Teilmenge

IQSH?“E‘:
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Anschauungsmaterial
Struktur: Simultane Zahlerfassung

Quasi-simultane Zahlerfassung
e Schnelle Erfassung der Menge von 9 als Zusammen-
setzung einer Vierer- und einer Funfer-Teilmenge

Ausnutzen von
Strukturen

IQSH?E‘:
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Anschauungsmaterial

Struktur: Kraft der Funf

Um Anzahlen grof3er 5 schnell erfassen zu konnen,
brauchen wir Strukturen.

IOQQ.CICQO |

IQSH?@:
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Anschauungsmaterial

e
oge(\ Problemlésen 4’00’
¥ < 06
> o n ~
009 1° /’e/, s,
(o}
< Q
Q &
K
Muster,
Strukturen, Kommunizieren
Modellieren funktionaler und
Argumentieren
Zusammenhang
)
%
o)
(e]
e% Darstellen >
’9%, und mit 22>
“’o‘y mathematischen 0‘6°
Objekten und o® Abbildung: Kompetenz-Modell
Werkzeugen
arbeite?\ der Fachanforderungen
3
o e | {w-\:¥

49 Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



2
Aktivitat: lhr Anschauungsmaterial U
Stellen Sie “lhr“ Anschauungsmaterial vor.
* Wie und wo wurde es eingesetzt?
* Was sind die Besonderheiten?

* Gibt es Ahnlichkeiten zu anderen
vorgestellten Anschauungsmaterialien?

IQ.SH & ¥
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Anschauungsmaterial
Typen von Anschauungsmaterialien

e Unstrukturiertes Material
e Strukturiertes Material

e Mischformen

IQ.SH & ¥
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Anschauungsmaterial
Unstrukturiertes Material

= Zahlen werden durch das Legen einer entsprechenden

Anzahl von einzelnen Objekten dargestellt.

Beispiele:

Muggelsteine

ttttttttttttttttttttttttttttt
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Anschauungsmaterial
Strukturiertes Material

= Zahlen werden durch die Zusammenfassung der

Einzelobjekte zu groReren Ganzheiten dargestellt.

Beispiele: -
N - | B
Dienes-Material Cuisenaire-Stabchen  Hynderterfeld
S
l 1 | | [ aaaasl m:-i
BRNNt— ,
Rechenketten strukturierter Zahlenstrahl 20er/100er Rechrenrahmen

IQ.SH & ¥
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Anschauungsmaterial
Mischformen

= Zahlen kdnnen einerseits durch die Handhabung als
Ganzheiten dargestellt werden, aber auch legend als Anzahl
von Objekten.

N e * sesseeces

Steckwiirfel Wendeplattchen ohne und mit
Schablone
QOQ@@ @QQQQ
QQQQ@‘@QQQQ

-t ~  Rechenschiffchen

IQSH?‘E‘:
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl

Grundsatze

* Weniger ist mehr” (Wittmann 1983)
* Anschauungsmaterial passt zum Lerninhalt

* Anschauungsmaterial passt zum Lehrwerk

IQ.SH =& ¥
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15 min

Aktivitat: Anschauungsmaterial

@ 1. Welches Material eignet sich nach 15 8-

lhrer Meinung fir die Bearbeitung
der folgenden Aufgaben am Besten? 39+50=

) 2. Tauschen Sie sich Uber lhre 83-29 =
Uberlegungen mit Ihrem Partner /
47+ =63

lhrer Partnerin aus. —
Begriinden Sie Ilhre Wahl! 465 — 227 =

1Q.SH ?’&if
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl

Wann ist Material ,,gutes” Material?

gleichbleibende und fortsetzbare Struktur
Ubersichtlichkeit
verlassliche und bekannte Strukturen

wenn die Handlungen am Material der mathematischen

Struktur der Rechnung entsprechen

ermoglicht das Zahlen und unterstutzt auch beim Ablésen

vom zahlenden Rechnen.

IQ.SH =& ¥
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl |

Geeignetes Material fiir den Anfangsunterricht
e Hande!
 Wendeplattchen
e Schuttelboxen (mit Kraft der 5!) m
* Rechenrahmen
e Steckwdrfel (Bindelnim ZR 20)

. . N AN AN AT CﬂLlllIH @
Ungeeignetes Material an(anslumnlons U? T
* Rechenraupen/Ketten oo 1) 6 o) elsle -s' |
5 oee :o: b ‘Pz
* Kieler Zahlenhaus b v -G8y S U0Es
° Calculix oo oee SOSTIM%%%Q&J%’:;ZEWERTE

1Q.5H ﬁ.’f
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl |

Geeignetes Material fiir den Anfangsunterricht

90000 00000
L1 ] IGIGlCIGIPe®

1
OO OO0

1Q.5H ﬁﬁf
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl Il

Geeignetes Material fiir das 2. Schuljahr

 Rechenrahmen

e Steckwiurfel (Bindeln)

e Zehnersystemblocke

100 - Punktefeld (Einmaleins)

Ungeeignetes Material
e Rechenketten
e Hundertertafel

 Wendeplattchen
e Skalierter Zahlenstrahl (zum Rechnen!)

IQ.SH =& ¥
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Anschauungsmaterial

Exkurs: pie Hundertertafel - ein Anschauungsmittel wofiir?

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19
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21
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23

24

25
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75

76

77

78

79

80
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Anschauungsmaterial

ExKkurs: pie Hundertertafel - ein Anschauungsmittel wofiir?

Problem 1:

Das Bliindeln und Entbuindeln spielen keine Rolle.

¢

r
59 | 60

1Q.5H ﬁi’f
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Anschauungsmaterial

ExKurs: pie Hundertertafel

Problem 2:

Die ordinale

Zahlvorstellung tritt bei
der Hundertertafel in den

Vordergrund.

%k 3k
- ein Anschauungsmittel wofur?

1

Schreibe die fehlenden Zahlen in die Hundertertatel!

Kontrolliere mit dem Lasungsblatt!

24

25

26

27

34

35

36

37

44

45

46

47

1 2 4 5 6 7 9 10
11 12 13 14 15 16 17 18 19
21 23 24 25 27 28 29 30
31 32 33 35 36 37 38 39 40
41 42 43 44 45 46 47 48 50
51 52 53 54 56 57 58 59 60
62 63 64 65 66 68 69 F0
71 72 74 75 76 77 78 79 20
21 82 23 84 25 87 89 S0
91 92 93 95 96 97 98 99

Institut fGr Qualitatsen

itwicklung
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Anschauungsmaterial

ExKkurs: pie Hundertertafel - ein Anschauungsmittel wofiir?

Problem 3:

Die Hundertertafel ladt zu falschen Vorstellungen von
Zahlbeziehungen ein.

34 35 36

b4+ 45— 46

o4 55 96

IQ.SH & ¥
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Anschauungsmaterial
Materialauswahl lli

Geeignetes Material fiir das 3. / 4. Schuljahr

» Zehnersystemblocke/ Dienes Material
» Skalierter Zahlenstrahl (nur fir die Zahlenraumerweiterung!)
e 4*100 Punktefeld (Multiplikation)

0000 1 O
00000 00000 : 00000 0000
00000 00000 00000 0000
[00000 00000 : 00000 00009
[00000 00000 00000 0000
[00000 00000 00000 00009
° ° [00000 00000 00000 00000
[00000 00000 00000 00000
[00000 00000 00000 00000
00000 00000 00000 00000
[00000 0000000000 00009
[00000 00000 : 00000 00000
Y [00000 0000000000 0000Q
00000 00000 : 00000 0000Q
00000 00000 : 00000 00000
— (00000 00000 00000 00009
| {00000 00000 : 00000 00000
Bt {00000 00000 00000 00000
S 00000 00000 : 00000 00000
g ; 00000 00000 00000 00000

IQ.SH & ¥
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

S

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥

Institut fir Quahla\ser\lwwck\ur\g
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Die Zahlzerlegung — Warum ist sie wichtig?

Mahiko a

ZARLEN ZER] FGEN

> 0:12/2:11

. https://mahiko.dzlm.de/node/44 10. SH ?‘g¥

ttttttttttttttttttttttttttttttt
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https://mahiko.dzlm.de/node/44
https://mahiko.dzlm.de/node/44

Aktivitat: Zahlzerlegung mit
Wendeplattchen und Handen 10 min

Plattchen

Institut fiir Qualitdtsentwicklung

rrrrrrrrrrrrrrrrrrr -Holstein



PAUSE

1Q.5H ﬁ.’f
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

S

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥
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Grundvorstellungen der Addition
und Subtraktion

Ohne Grundvorstellungen geht es nicht!

Grundvorstellungen
sind inhaltliche Vorstellungen, die von einem Lernenden
mit mathematischen Inhalten auf
mentaler Ebene in Verbindung gebracht werden.

Sie reprasentieren alles, was sich Lernende zu einem
mathematischen Inhalt vorstellen.

IQ.SH & ¥

Institut fir Quahla\ser\lwwck\ur\g
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\



Grundvorstellungen der Addition
und Subtraktion

Beim Schuleintritt bestehen bereits erste
Vorstellungen was die Addition bzw. Subtraktion
bedeutet. Diese Vorstellungen gilt es aufzugreifen, zu
festigen und zunehmend auszudifferenzieren.

(Selter&Zannetin, 2018, S.45)

IQ.SH =& ¥

Institut fir Quahla\semlwwck\ur\g
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Aktivitat: 10 Min.
Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion

Situationen zur Addition / Subtraktion

e Welche Situationen sind fir den Unterricht
geeignet?

e Sammeln Sie Ihre Ideen auf Karten. m

IQSH?E‘:
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Grundvorstellungen
der Addition und Subtraktion

" dtion | subakion

Hinzufligen Abziehen
Zusammenfassen Erganzen
Vergleichen Vergleichen

IQSHﬁC

ttttttttttttttttttttttttttttttt
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Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Grundvorstellungen Addition

23.09.25

Hinzufiigen

Emilian hat 4 Bauklotze.

Er holt 5 weitere Kiotze aus der
Kiste.

Wie viele Kiotze hat er jetzt?

\ Zusammenfassen

Paul hat 2 Schokoriegel.
Melly hat 3 Schokoriegel.

Wie viele Schokoriegel haben
sie zusammen?

| Vergleichen

886

3

v e 2}7 L AR
("
Evrim klebt 4 Sticker in ihr Heft.

Joey hat 3 Sticker mehr.,
Wie viele Sticker hat Joey?

Einer Menge von Objekten wird
gine weitere hinzugefugt
(dynamisch).

Zwei Mengen werden
zusammengelegt (statisch).

Zwei Mengen werden durch
Addition verglichen (statisch).

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Grundvorstellungen Subtraktion

23.09.25

Abziehen

Torben mochte sechs Eier
braten. Ein Ei fallt ihm auf den
Boden. Wie viele Eier kann er

jetzt noch machen?

Von einer Gesamtmenge
werden Objekte weggenommen,
sodass ein Rest entsteht
(dynamisch).

l Erganzen

94+?72=12

Marie hat neun Puzzleteile
zZusammengesetzt. Das Puzzle
hat insgesamt zwolf Teile. Wie
viele Teile fehlen ihr noch?

Es wird ein Unterschied
zwischen Ausgangsmenge und
Endmenge dynamisch
bestimmt.

1 Vergleichen

Jan hat neun Apfel. Paula hat
sechs Apfel. Wie viele Apfel hat
Jan mehr als Paula?

Beim Vergleichen wird der
Unterschied zweier Teilmengen
statisch bestimmt.

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Beispiele

Johanna hat acht
Blumen gepfltickt.
Nach ein paar Tagen
sind sechs davon ver-
welkt. Wie viele Blu-
men hat sie noch?

Ein Buch kostet neun Euro.
Paul hat schon fiinf Euro ge-
spart. Wie viel Euro muss er
noch sparen, bis er das Buch

kaufen kann?

Moritz hat 12 Sti-
cker gesammelt,
Maja nur 7. Wie
viele hat Moritz

mehr? Finf Sticker.

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Beispiele

L

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Grundvorstellungsaufbau

Zuerst lege ich acht
Pldttchen in das
Zwanzigerfeld. Dann
schiebe ich vier Plitt-
chen zur Seite.

X N vilviviviel®)

(©OOO0I0OCC0]

Malte hat acht Kir-
schen gepjliickt. Er
gibt seiner Schwester
vier Kirschen ab. Wie
viele hat er dann
noch? Vier Kirschen.

Handlung
f

l

.

Sprache

(00008888 )

(OOO0O|00000]

IBild

Mathesprache

8-4=4

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Grundvorstellungen aufbauen

3+2 = __

Miriam hat 5 Stifte in
ihrer Federtasche.
Ihre Mama kauft
noch 3 neue Stifte.

IQ’;"!‘
3+3=_
Erzahle eine

Rechengeschichte zu
der Aufgabe 7 — 3.

82

Zeige mir die passende
Aufgabe am Rechenrahmen.

(1T 1 lvilwiviviol®)

(OO000[0OCO0)

Erzahle mir eine
passende
Rechengeschichte.

1Q.5H ﬁi’f

\nstitut{urQua\ila' wwwwwwwwww
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Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion

Grundvorstellungen aufbauen

83 IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein
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Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

B R R

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥
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Zuerst lege ich acht

Pldttchen in das
Zwanzigerfeld. Dann
schiebe ich vier Pldtt-
chen zur Seite.

X N vilviviviel®)

(OOOOO[OOCOO)

Malte hat acht Kir-
schen gepfliickt. Er
gibt seiner Schwester
vier Kirschen ab. Wie
viele hat er dann
noch? Vier Kirschen.

4 ngggo 00088|
Handlung Bild
) S

Mathesprache
Sprache

8-4:4

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Aktivitat:

Losen Sie die Aufgaben mithilfe des Materials.

5+3=_ 7-4:_
8+2=_ 5-2:_
2+6=__ 9-6=

ttttttttttttttttttttttttttttttt
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Wie Iosen Kinder Aufgaben mit
Zehneruibergang?

IQ.SH & ¥

Institut fir Quahlalser\lwwck\ur\g
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Wie Iosen Kinder Aufgaben mit

Zehnerubergang?

Verdopplung +1
Verdopplung -1

Zehnertrick

6+7=_
7+7= 14

Zehnerstopp

6+ 9=
6+10= 16

7+4=_
7+3=10
10+1= 11

Kraft der 5

6+ 8=___

5+5+1+3=__

10+4=14

IQ.SH =& ¥

Institut fir Quahla\semlwwck\ur\g
an Schulen Schleswig-Holstein



Verdopplung + 1
Verdopplung - 1

/7+7=14

IQSH?E‘:
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Verdopplung + 1
Verdopplung - 1

Verdopplung -1

Verdopplung +1

8+7=15

IQSHﬁ%
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nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn



Der Zehnertrick

F::““’.:...

7+10=17

=
”:l r9-16

Auch mit Wendeplattchen und 20er Feld maoglich.

IQSH%‘,‘:
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Kraft der Funf

S el

8+8=16

Nicht nur bei
Verdopplungen
sinnvoll!

6+8=14

Auch mit Wendeplattchen (20er Feld) und Rechenschieber moglich.

IQSH%%

\nstitut fir Qualitatsentwicklun
n Schulen Schleswig-Ho \



Der Zehnerstopp

8+3=__
8+2=10
10+1=11

— - V™ BNt CEAG S T BRI AN R ARME S - B S ~— P+ e g
| [ |
| . ’

| ] !

—o—— > > a— | g L- ——— e —— =l - .- » . - -..----.J

e — v _—— —— ity | g S - o~y -y -,
|

Auch mit dem Rechenschieber moglich.

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Strategien fiuir den Zehneriibergang

Verdopplung +1
Verdopplung -1

Zehnertrick

6+7=_
7+7= 14

Zehnerstopp

6+ 9=
6+10= 16

7+4=_
7+3=10
10+1= 11

Kraft der 5

6+ 8=__

5+5+1+3=__

10+4=14

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qu:ahla\semlwwck\ur\g
an Schulen Schleswig-Holstein



Wie Iosen Kinder Aufgaben mit

Zehnerubergang?

Strategien an der

1+1 Tafel

+ 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10
0 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10
1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10 | 11
2 2 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 | 12
3 3 4 5 6 7 8 9 |10 | 11 | 12 | 13
4 4 5 6 7 8 9 |10 | 11 | 12 | 13 | 14
5 5 6 7 8 9 10 | 11 |12 | 13 | 14 | 15
6 6 7 8 9 |10 | 11 |12 | 13 | 14 | 15 | 16
7 7 8 9 10 | 11|12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17
8 8 9 |10 | 11 |12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18
9 9 10 | 11 | 12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18 | 19
10 (10 11 |12 | 13 | 14 | 156 | 16 | 17 | 18 | 19 | 20

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Welche Aufgaben kennen die Kinder

schon?

+ 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10
0 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 |10 | 11
2 2 3 4 5 6 7 8 9 |10 | 11| 12
3 3 4 5 6 7 8 9 |10 [ 11 [ 12 | 13
4 4 5 6 7 8 9 |10 |11 [12 13 | 14
5 5 6 7 8 9 |10 (111213 | 14 | 15
6 6 7 8 9 |10 | 11|12 13| 14 | 15 | 16
7 7 8 9 |10 |11 |12 (13 (14| 15| 16 | 17
8 8 9 10| 11112 |13 [ 14 (15| 16 | 17 | 18
9 9 |10 | 11|12 [13 (14|15 |16 | 17 | 18 | 19
10|10 | 11 |12 [ 13 (14 (15| 16 | 17 | 18 | 19 | 20

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
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Welche Aufgaben kennen die Kinder

schon?

2 3 4 5 6 7 8 9
2 3 4 5 6 7 8 9
3 4 5 6 7 8 9 |10
4 5 6 7 8 9 |10 | 11
5 6 7 8 9 |10 [ 11 [ 12
6 7 8 9 |10 | 11 [ 12 | 13
7 8 9 |10 (11|12 ] 13| 14
8 9 |10 | 11|12 (13| 14 | 15
9 |10 |11 |12 (13 (14| 15| 16
10| 11112 | 13 [ 14 [ 15| 16 | 17

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Welche Aufgaben kennen die Kinder
schon?

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Welche Aufgaben kennen die Kinder
schon?

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Welche Aufgaben kennen die Kinder
schon?

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Aktivitat

Mit welcher Strategie konnen Sie
die Ubrigen Aufgaben l6sen?

Verdopplung +1 Zehnertrick
Verdopplung -1
6+ 9=___
6+7= . 6+10= 16
7+7= 14
Zehnerstopp Kraft der 5
7+4=
—_— 6+ 8= _
1(7)11:12 5+45+1+3=_
= 10+4=14

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase @@

Ablauf der Veranstaltung 2.1

Zahlen im Anfangsunterricht (Zahlbegriffsbildung)
Zahlen im Anfangsunterricht
Anschauungsmaterial

Zahlzerlegung

Grundvorstellungen der Addition / Subtraktion
Addition und Subtraktion

L

Vierphasenmodell

IQ.SH & ¥

Institut fir Quahla\ser\lwwck\ur\g
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Vierphasenmodell

Probleme beim Mathematiklernen sind haufig durch
das Fehlen grundlegender Vorstellungen zu Zahlen,
Rechenoperationen und —strategien begrindet.

Zum Aufbau dieser Vorstellungen hat sich das
Vierphasenmodell bewahrt.

(vgl. Schipper, Wartha & von Schroeders; Wartha & Schulz)

IQ.SH =& ¥

\nbutu\ fur Qu:ahldtsemlwwck\ur\g



Vierphasenmodell

Grundgedanke des Modells
Die anfanglichen konkreten Handlungen am Material werden
nach und nach zugunsten mentaler Vorstellungen abgelost.

Das Kind handelt am geeigneten Material.

ﬁ ) Die mathematische Bedeutung der Handlung wird beschrieben. Zentral: Ver-
sprachlichen der Handlung und der mathematischen Symbole.

A | Das Kind beschreibt die Materialhandlung ohne Sicht auf das Material.
@lm Fir die Beschreibung der Handlung ist es darauf angewiesen, sich den Pro-
zess am Material vorzustellen,

s K

&
Zusammenschnitt: Bilder: Das Vierphasenmodell zum Aufbau von Grundvorstellungen (Wartha & Schulz, 2012, S.63 jr Qua::jtsenw_ckm
Text: Das Vierphasenmodell (Abbildung aus Wartha & Schuiz, 2011, 5.11) ¢

ulen Schleswig-Holstein



Vierphasenmodell am Bsp. der Zahlzerlegung




Vierphasenmodell

Achtung!

 Kein Uberspringen der Phase 2 und 3 beim Aufbau von
Grundvorstellungen

* Bei Schwierigkeiten nur in die nachstniedrigere Phase
zuruck gehen, das Kind nicht sofort wieder konkret am
Material (Phase 1) arbeiten lassen!

IQ.SH =& ¥

Institut fir Qu:ahla\semlwwck\ur\g
an Schulen Schleswig-Holstein



Vierphasenmodell

,Der Weg der Verinnerlichung fiihrt nie nur vom Material weg,
sondern immer wieder auf das Material zuriick, um am Material
zu erkldren, etwas darzustellen oder zu argumentieren.”

(Hasel-Weide et al., 2014, S. 114)

IQ.SH & ¥

Institut fiir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Vierphasenmodell
AktiVitéit 15 Min.

1. Wahlen Sie eine Aufgabe aus der 1+1-Tafel und ein
geeignetes Anschauungsmaterial.

2. Wie genau handeln Sie an dem Material?

Mit welchen Worten begleiten Sie Ihr Handeln?

3. Fihren Sie die vier Phasen des Vierphasen-
modells durch.

4. Sammeln Sie Ideen zur Umsetzung im Unterricht.

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Grundvorstellungen in der Eingangsphase J1

Ziele der Veranstaltungen 2.1

 Sie verschaffen sich einen Uberblick iber die wesentlichen
fachdidaktischen Grundlagen fir den Anfangsunterricht.

* Sie machen sich die verschiedenen Aspekte beim Einsatz von
Anschauungsmaterialien im Lernprozess bewusst.

* Sie ubertragen das Modell der Grundvorstellungen auf verschiedene
Kontexte.

e Sie erarbeiten sich Moglichkeiten, mit Hilfe von geeigneten Settings
den Grundvorstellungsaufbau der SuS zu initiieren.

an Schulen Schleswig-Holstein



Was kann verbessert
Was nehme ich mit werden?

Feedback nogath)

Was kam zu
kurz?

Was habe ich
gelernt?

Was war super?

Was ich sonst noch
sagen mochte/ Was
ich mir winsche?/

Weitere Vorschlage?

https://www.pinterest.de/pin/432204895485239693/

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitdtsentwicklung
an Schulen Schleswig-Holstein



Abschlussrunde mit Ausblick /

Modul 2: Grundvorstellungen in der Eingangsphase

M 2.2 OV - Online-Veranstaltung:
Schiene A/B - 10.03.2026, 14.00 — 17.00 Uhr

Q.5 =¥

an Schulen Schleswig-Holstein



Wiinsche, Fragen, Offenes?

IQSH?@:
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Grundvorstellungen in der Eingangsphase

Zum Weiterlesen

Internet:
* https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-%C3%BCberblick

* http://www.recheninstitut.at/mathematische-
lernschwierigkeiten/fordertips/zehneruberschreitung/

Literatur:

* Selter/Zannetin (2019): Mathematik unterrichten in der Grundschule.
Inhalte-Leitideen-Beispiele. Kallmeyer/Klett

e S. Wartha, A. Schulz (2014): Rechenproblemen vorbeugen. Berlin.
Cornelsen

IQ.SH & ¥

Institut fir Qualitatsentwic klung
an Schulen Schleswig-Holstein


https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
https://mahiko.dzlm.de/zahlraum-bis-20-überblick
http://www.recheninstitut.at/mathematische-lernschwierigkeiten/fordertips/zehneruberschreitung/
http://www.recheninstitut.at/mathematische-lernschwierigkeiten/fordertips/zehneruberschreitung/
http://www.recheninstitut.at/mathematische-lernschwierigkeiten/fordertips/zehneruberschreitung/
http://www.recheninstitut.at/mathematische-lernschwierigkeiten/fordertips/zehneruberschreitung/

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Grundvorstellungen in der Eingangsphase Fachanforderungen S. 30
	Folie 5: Grundvorstellungen in der Eingangsphase Fachanforderungen S. 31
	Folie 6
	Folie 9
	Folie 10: Die zwei wichtigsten  Zahlaspekte für die Zahlbegriffsbildung
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Oder:
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 68
	Folie 69
	Folie 70
	Folie 71
	Folie 73
	Folie 74
	Folie 75
	Folie 76
	Folie 77
	Folie 78
	Folie 79
	Folie 80
	Folie 81
	Folie 82
	Folie 83
	Folie 84
	Folie 86
	Folie 87
	Folie 88
	Folie 89
	Folie 90
	Folie 91
	Folie 92
	Folie 93
	Folie 94
	Folie 95
	Folie 96
	Folie 97
	Folie 98
	Folie 99
	Folie 100
	Folie 101
	Folie 102
	Folie 103
	Folie 105
	Folie 106
	Folie 107
	Folie 108
	Folie 109
	Folie 110
	Folie 111
	Folie 112: Feedback
	Folie 114: Abschlussrunde mit Ausblick
	Folie 115
	Folie 116

